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Vorgehensweise	bei	Hallensperrungen	durch	Kommunen	bzw.	Landkreisen	für	Asylsuchende	

Aufgrund	der	Notsituationen,	dass	von	den	Kommunen	bzw.	Landkreisen	kurzfristig	die	Hallen-
nutzung	untersagt	werden	kann,	hat	der	Vorstand	folgende	allgemeinen	Regeln	aufgestellt.	In	
Notsituationen	werden	die	Vorschriften	in	Bezug	auf	Spielverlegungen,	Hallenabmessungen	und	
Verlegungsgebühren	außer	Kraft	gesetzt.	

1. Die	Vereine	sollten	Kontakt	zu	ihrer	Kommune	aufnehmen	um	rechtzeitig	über	
Hallensperrungen	informiert	zu	werden.	

2. Vereine,	die	kurzfristig	Mitteilung	über	einer	Hallenbeschlagnahme	erhalten,	leiten	diese	
sofort	an	die	jeweilige	Spielleitung	weiter.	Von	diesen	wird	umgehend	die	Spielab-	bzw.	
Umsetzung	vorgenommen.	

3. Sofern	eine	befristete	Wegnahme	erfolgt,	werden	nur	die	betroffenen	Spiele	auf	andere	
Hallen	umgelegt.	

4. Die	Einholung	des	Einverständnisses	des	Gegners	ist	bei	Spielverlegungen	nicht	
zwingend	erforderlich.	Es	ist	jedoch	darauf	zu	achten,	dass	der	Spielpartner	nicht	bereits	
ein	Spiel	an	diesem	neuen	Termin	hat.	

5. Diese	Spielverlegungen	sind	kostenfrei.	
6. Diese	Regelung	gelten	auch,	wenn	Vereine	mit	anderen	Hallensportarten	

zusammenrücken	müssen	und	dadurch	Verlegungen	erforderlich	sind.	
7. Die	Möglichkeit,	das	Heimrecht	zu	tauschen,	ist	ebenfalls	zu	prüfen.	
8. Die	betroffenen	Vereine	sollten	auch	mit	ihrem	Nachbarvereinen	Kontakt	aufnehmen,	

ob	dort	noch	Hallenkapazitäten	frei	sind.	Dies	sollte	auch	andere	Bezirke	und	Landes-
verbände	miteinschließen.	

9. In	Ausnahmefällen	können	auch	Hallen	mit	kleineren	Abmessungen	zugelassen	werden.	
  
     
gez. Thom 


